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Kreis Unna – Am Donnerstag
um 19 Uhr wird Unnas stell-
vertretende Bürgermeiste-
rin Renate Nick den Start-
schuss für den 15. AOK-Fir-
menlauf Unna geben. Los
geht es für über 5000 Sport-
ler. Nachmeldungen sind
am Veranstaltungstag noch
möglich – in der Zeit von 17
bis 18.30 Uhr auf dem Rat-
hausplatz.

Vielleicht fällt der Rekord
des Vorvorjahres, als 5269
Läufer auf die 5,5 km lange
Strecke durch Innenstadt
und Bornekamp gingen. Un-
ter den in Bönen ansässigen
Unternehmen wird der Fir-
menlauf immer populärer.
Zur 15. Auflage am Don-
nerstag werden sich 14
Teams in die Kreisstadt auf-
machen, darunter Welser
Profile mit 79 Teilnehmern
und Kik mit 44 als größte
Gruppen. Neu dabei sind
das Team der Gartengestal-
tung Skalski, von Wback,
der podologischen Praxis
Andrij, DenkMeta, ein Team
namens Lauf mit Herz und
BWA-Werkzeugbau.

Übrigens: Die Prämierung
der originellsten Kostüme
fällt diesmal flach. Dafür
können sich die Teilnehmer
bei Vorlage der Startnum-
mer ein paar Laufsocken am
AOK-Stand abholen.

Wer läuft, tut Gutes: Die
Startgebühren gehen dies-
mal an den Deutschen Kin-
derschutzbund Unna, das
Frauenforum und die Ge-
meinnützige Gesellschaft
für Frühförderung und
Frühtherapie. ml

Über 5000
Sportler beim
AOK-Firmenlauf

VfK-E-Jugend
gewinnt

Spitzenspiel
Fußball, E-Jugend, Staffel 3,
Königsborner SV – VfK Nord-
bögge 1:6 (0:2). Die E1-Junio-
ren des VfK Nordbögge ge-
wannen das Spitzenspiel
beim Königsborner SV ver-
dient mit 6:1 und behaupte-
ten damit die Tabellenfüh-
rung. Beide Teams lieferten
sich in der Anfangsviertel-
stunde einen offenen Schlag-
abtausch. In der 16. Minute
erzielte Caspar Kul per Kopf-
ball nach einer sehenswerten
Ecke von Tristan Potthoff das
1:0, dem Mats Gröhnke mit
einem Freistoß von der Mit-
tellinie das 2:0 folgen ließ.
Der Knoten war geplatzt, der
VfK kombinierte sich wie be-
freit nach vorne und spielte
sich somit weitere Treffer he-
raus. Die Gastgeber erzielten
in der 39. Minute zwar den
Ehrentreffer, konnten sich
aber dem Sieg von Nordbög-
ge nicht mehr entgegenstel-
len.
VfK: Hietkamp, Reichel, Kul (1), Dibrani
(1), Potthoff, Gröhnke (3), Orhan, Mül-
ler, Henke, Karpa

E-Jugend, Staffel 8, Holzwi-
ckeder SC IV - VfK Nordbögge
II 4:3 (1:1). Die Führung der
Gastgeber in der ersten Halb-
zeit glich Kapitän Tom An-
dree per Sololauf aus. Im
zweiten Durchgang gingen
die Gäste durch Jannic Löffler
und Lewin Kocjan doppelt in
Front. Den Vorsprung zu hal-
ten, gelang Nordbögge nicht.
Viel schlimmer noch: Holzwi-
ckede erzielte den nicht
mehr für möglich gehaltenen
Siegtreffer.
VfK II: Wicknig, Hering, Kocjan, Löffler,
Garro, Andree, Dudek, Scheffler

C-Jugend, Kreisliga C, Hammer
SC III – VfK Nordbögge 7:0
(4:0). Stark ersatzgeschwächt
und mit Mittelstürmer Luis
Brumberg zwischen den Pfos-
ten verlor die C-Jugend des
VfK bei der Drittvertretung
des Hammer SC mit 0:7.
Trotz der eindeutigen Nieder-
lage hatte der Gast die erste
Chance durch Henning Feld-
hege, dessen Schuss ans Lat-
tenkreuz prallte. Es folgte die
Führung für die Hausherren,
die diese bis zur Halbzeit auf
4:0 ausbauten und kurz vor
dem Spielende zwei weitere
Treffer nachlegten. „Die Nie-
derlage geht zwar in Ord-
nung, sie war allerdings zwei
Tore zu hoch“, sagte Trainer
Luke Schnieber nach dem Ab-
pfiff.
VfK: Brumberg, Hinkelmann, Lebrecht,
Rulle, Sassen, Feldhege, Würz, Simonis,
Andric, Eickelberg, Mayr, Ganushevich

B-Jugend, Kreisliga C, VfK
Nordbögge – SVE Heessen II
2:1 (0:1). Ein individueller Ab-
wehrfehler der Nordbögger
in Durchgang eins brachte
die Gäste mit 1:0 in Führung.
Nach dem Seitenwechsel
sorgte Fynn Täuber mit ei-
nem sehenswerten Distanz-
schuss für den zwischenzeit-
lichen Ausgleich, dem Domi-
nic Stöhr später das 2:1 fol-
gen ließ. In der Nachspielzeit
rettete Elysea Bayram kurz
vor der Linie seinem Team
drei Zähler. WA
VfK: Taggatz, Sommerhage, Bayram,
Schaumann, Kalina, Mayr, Breuker,
Stöhr, Täuber, Lücke, Poljsak, Blume-
nau, Müller, Arici

KSB richtet
Sommercamp aus
Unna – Zu einem integrativen
Sommercamp lädt der Kreis-
sportbund Unna vom 5. bis
10. August ins Sport- und Er-
lebnisdorf Hachen. Eingela-
den sind Kinder und Jugendli-
che ohne und mit Migrations-
hintergrund (Verhältnis
50:50) im Alter von zehn bis
14 Jahren. Auskünfte erteilt
der KSB unter 02303/27-1324
sowie unter www.kreissport-
bund-unna.de/freizeiten/som-
mer-camp. Die Anmeldefrist
endet am 31. Mai. WA

Bönen – Vorstandswahlen
stehen auf dem Programm
der Jahreshauptversamm-
lung des RSV Altenbögge
am Freitag, 17. Mai, um 19
Uhr im Vereinslokal Den-
ninghaus. Es werde einige
Änderungen geben, deutete
der Vorsitzende des Hand-
ballvereins, Karsten Schil-
ling, an. In der Versamm-
lung soll außerdem über ei-
ne Anhebung des Mitglieds-
beitrags entschieden wer-
den. WA

Wahlen beim
RSV Altenbögge

Es wird eng im Tabellenkeller für die SpVg Bönen II und den VfK Nordbögge (links Benjamin Lehnertz im Zweikampf mit Danny Strauß). FOTO: BAUR

Foto-Termin
Bönener Teams, die am AOK-
Firmenlauf teilnehmen und sich
gerne als Foto im Westfälischen
Anzeiger wiederfinden wollen,
kommen am Donnerstag in der
Zeit zwischen 18 Uhr und 18.45
Uhr zur Treppe an der Post in
Unna. ml

Bönen – Der Erfolg des Ball-
kindergartens in den Ferien
ermutigt den Tennisverein
RW Bönen, mittwochs in
der Zeit von 15 bis 16 Uhr ei-
ne U2-Gruppe einzurichten,
bei der es im Wesentlichen
um Spiel und Spaß zur Ball-
gewöhnung geht. Donners-
tags von 15.30 bis 16.30 Uhr
sind dann Zwei- bis Dreijäh-
rige dabei. Orientierung ist
aber auch bei den Älteren
der Spaß am Spiel mit Bäl-
len und Luftballons. Den El-
tern bleibt es freigestellt,
mitzuspielen oder anderes
zu erledigen. Der Kurs wird
mit Unterbrechung durch
die Sommerferien bis Sep-
tember angeboten und kos-
tet pauschal 35 Euro. Kin-
der, die in den Verein ein-
treten, sind kostenlos dabei.
Wenige Plätze sind noch
frei. Interessenten melden
sich bei Anna Nölle unter
Telefon 0173/1688117. ml

RW Bönen richtet
U2-Gruppe ein

Sportlicher Familienausflug
LEICHTATHLETIK Die Lauffreunde Bönen bringen gute Zeiten aus Hamm mit

Nele mitgebracht. Die Zwölf-
jährige steigerte ihre Zeit
über fünf Kilometer im Ver-
gleich zum Lauf in Kaiserau
zuvor um glatte zwei Minu-
ten (25:13, 3. W12, 82.).

Einen Familienausflug
machte auch die von Marcus
Münstermann. Er selbst lief
den Halbmarathon in 1:46,33
Stunden. Sohn Moritz been-
dete die fünf Kilometer in
schnellen 23:28 Minuten als
Erster seiner Altersklasse
M10 (48.). Anton Münster-
mann lief den Bambinilauf
ohne Zeitmessung. Schnells-
ter Bönener war Jan-Philipp
Struck. Der Langstreckenspe-
zialist wurde in 1:31,23 Stun-
den Zwölfter im Gesamtklas-
sement und Zweiter in der
männlichen Hauptklasse. ml

Die übrigen Ergebnisse:
Halbmarathon: Peter Hien (1:46,09
Std., 5. M60, 89.), Thorsten Bücker
(1:46,10 Std., 18. M50, 90.), Steffen Ma-
letz (1:47,57 Std., 14., M, 105.), Michael
Wöllert (1:49,56 Std., 22. M50, 119.),
Heiko Bücker (1:50,14 Std., 17. M45,
122.), Daniel Werner (1:55,22 Std., 19.
M45, 163.)
5 km: Hartmut Stoepel (25:13 Min., 2.
M65, 202.), Daniela Stoepel (39:32
Min., 16. W, 280.)

später sogar. Sie lief den Kilo-
meter im Halbmarathon in
5:13 Minuten wesentlich
schneller als beim „Sprint“
über fünf Kilometer (5:39).

Daniel Werner lief mit
1:55,22 Stunden persönliche
Bestzeit über die 21 km
knapp hinter Majid Battal
(1:54,39, 23. M, 158. Gesamt).
Thomas Sassen und Thorsten
Buchholz teilten sich die Stre-
cke und finishten als Staffel
in 2:04,16 Stunden auf Platz
18 der Mannschaften. Todt
Willingmann (1:32,53, 4.
M50, 17.) hatte seine Tochter

schewsky (44:38), Gerlinde
Püttmann (44:39) und Ingrid
Tessarek (44:39) im Gleich-
schritt die Ziellinie.

Gleich 15 Bönener fanden
am Sonntag den Weg nach
Werries. Elf Lauffreunde lie-
fen die Halbmarathondistanz
beim gut gebuchten 2. Maxi-
lauf: 308 Sportler liefen die
lange Strecke, 559 über fünf
Kilometer. Verblüffend: Bar-
bara Baur, die tags zuvor
beim Frauenlauf gestartet
und persönliche Bestzeit ge-
laufen war, verbesserte ihren
Kilometerschnitt einen Tag

war Wiebke Sommer in der
Zeit von 28:17 Minuten (Ge-
samt-27.). Laufpartnerin Bar-
bara Baur holte in der glei-
chen Zeit Bronze in W35
(28.), Birte Gillmann beende-
te den Frauenlauf in 29:26 als
Sechste in W40 (45.).

Als persönlichen Erfolg ver-
buchten Baur, Gillmann und
Sommer eine neue Bestzeit
über diese Distanz. Als Quar-
tett traten die Lauffreundin-
nen beim Walken über fünf
Kilometer auf. Und als Quar-
tett überquerten Astrid Birn-
bacher (44:38), Gisela Ol-

Hamm – Gleich zweimal war
Hamm das Ziel der Lauffreun-
de Bönen. Zum einen nah-
men sie beim 30. Frauenlauf
am Jahnstadion teil. Die an-
dere Abordnung startete
beim 2. Maxilauf an der Pau-
luskirche.

Den Altersklassensieg in
der W55 holte Manuela Ma-
letz beim Jubiläumslauf. Sie
absolvierte die Fünf-Kilome-
ter-Strecke in 24:38 Minuten
und belegte damit im Ge-
samtklassement Platz vier.
Ebenfalls als Zweite vorn da-
bei in ihrer Altersklasse W20

Die Lauffreunde Bönen riefen ihr Pensum auf verschiedenen
Streckenlängen ab. FOTO: WERNER

Erfolgreich beim Frauenlauf waren die Damen der Lauf-
freunde Bönen. FOTO: PÜTTMANN

B-Ligisten punktgleich am Abgrund
FUSSBALL SpVg Bönen II und VfK Nordbögge kämpfen gegen den Abstieg

stimmenden Start in die Sai-
son.

Mit Blick auf den direkten
Vergleich, der über der Tor-
differenz steht, sieht es übri-
gens für die SpVg Bönen
nicht mehr ganz so schlecht
aus. Die Rehbusch-Elf hat ge-
gen den Ortsnachbarn (3:1,
1:1) und gegen den VfL Mark
(4:3, 4:2) gewonnen, gegen
den SSV Hamm aber verloren
(3:8, 2:0). Der VfK hat gegen
die Marker einmal 6:3 gewon-
nen, einmal 0:5 verloren und
unterlag gegen den SSV mit
0:4.

Restprogramm
SpVg II: SVF Herringen II (A),
SG Bockum-Hövel III (H)
VfK: SSV Hamm (H), Westf.
Rhynern III (A)
VfL Mark II: SVE Heessen II
(A), Yunus Emre (H)
SSV Hamm: VfK Nordbögge
(A), FC Pelkum (H)

stellung, Grundtugenden, die
nötig sind, ein Spiel zu gewin-
nen.“

Da treffen sich die Trainer
wieder: „Wir haben ja einige
Akteure, die durchaus höher
spielen könnten. Keine Chan-
ce hatten wir doch nur gegen
Pelkum und Uentrop. Die
Möglichkeiten sind da, mehr
aber auch nicht“, ärgert sich
Thiemann über die Unzuver-
lässigkeit des Personals.
Samstags abends hänge er
am Telefon, um eine Mann-
schaft zusammenzubekom-
men. Die Angesprochenen
würden zusagen und dann
am Sonntag doch nicht kom-
men.

„Es tut mir in der Seele
weh, am Anfang der Saison
Leute aussortieren zu müs-
sen, weil sie im bestehenden
Kader keine Chance gehabt
hätten“, erinnert sich Thie-
mann an den optimistisch

beiten, sind verletzt oder stu-
dieren“, erklärt er. Die Quote
liege bei 60 Prozent. „Und
wenn bei uns einer ausfällt,
ist es ja nicht wegen einer
Grippe. Der wird gleich ope-
riert“, sagt er. Meist seien das
die so genannten Leistungs-
träger. Eine Bezeichnung, die
Kaczor ein wenig schwer
über die Lippen kommt. „Oft
fehlte bei ihnen die Bereits-
schaft und die richtige Ein-

Trainer Sven Kaczor nicht
ganz so dramatisch. „Es sind
ja noch mehrere im Topf“,
weist er auf VfL Mark II (33
Punkte) und den SSV Hamm
(34), den nächsten Gegner
der Nordbögger, hin. „In je-
dem Fall heißt es, zu gewin-
nen, sechs Punkte zu holen“,
fordert Kaczor. Das will auch
SpVg-Trainer Ralf Thiemann:
„Ich steige nicht ab. Zur Not
laufe ich selber auf“, gibt er
sich kämpferisch.

Die Ursachen für die
schlechte Lage ist bei beiden
ähnlich. „Die Jungs trainie-
ren nicht, weniger als eine
Thekenmannschaft. Und oh-
ne Kondition fehlt die Kon-
zentration, zum Beispiel bei
den Torabschlüssen“, macht
es Thiemann fest. Mangelnde
Trainingsbeteiligung, wenn
auch aus nachzuvollziehen-
den Gründen, beklagt auch
Kaczor. „Die Jungs müssen ar-

VON MARKUS LIESEGANG

Bönen – Mit dem VfK Nord-
bögge und der SpVg Bönen II
sind zwei Mannschaften aus
Bönen in der Fußball-Kreisli-
ga B abstiegsgefährdet. Beide
haben 30 Punkte, die Böne-
ner stehen aber wegen eines
katastrophalen Torverhält-
nisses von minus 55 auf dem
Relegationsplatz 14. Wer die-
sen am Saisonende belegt, be-
streitet am 1. Juni um 14 Uhr
auf der Sportanlage bei Ein-
tracht Werne ein vorsorgli-
ches Entscheidungsspiel ge-
gen den Drittletzten der an-
deren B-Liga-Staffel. Nach
derzeitigem Stand wäre dies
der TIU Rünthe. Ein Sieg in
dieser Partie bedeutet die Ret-
tung, wenn beide Meister der
A-Kreisligen in die Bezirksli-
ga aufsteigen.

Das Saisonfinale gegen den
drohenden Abstieg sieht VfK-

Die Jungs trainieren
nicht, weniger als eine

Thekenmannschaft.
Und ohne Kondition

fehlt die
Konzentration, zum

Beispiel bei den
Torabschlüssen.

SpVgg-II-Coach Ralf Thiemann


